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Was ist aber mit denen, die nicht kämpfen wollen? Der Fotograf und Rabbiner 

Reuven Gubermann zeigt ausgewählte Werke, entstanden in verschiedenen 

Ländern, überwiegend in Israel. Zu sehen sind Portraits, aber auch der 

urbane Blick auf von Menschenhand erschaffene Kulturlandschaften. 

 

Vor allem die am Nürnberger Bahnhof herrschende Betriebsamkeit – diese bunte 

Vielfalt in ständiger Bewegung – erinnert Gubermann an die Zeit, als er in Israel 

gelebt und gearbeitet hat: „Als ich durch Jeruschalayim ging, begegneten mir 

Menschen verschiedener Religionen. Israel ist eine von Einwanderern geprägte 

Gesellschaft. Manche kommen aus dem Jemen, andere aus Marokko, aus Amerika, 

aus Russland, aus Kasachstan, einige aus der Ukraine, andere wiederum aus 

Deutschland, aus Frankreich... So haben wir die Welt vor dem Krieg erlebt – voller 

bunter Farben. Vielfältig.“ 

 

Reuven Gubermann hofft, dass in schwarz-weiß verfärbten Kriegszeiten die 

Fähigkeit nicht verloren geht, die Einzigartigkeit jedes Menschen, eines jeden 

Lebens wahrzunehmen. Shalom bedeutet Frieden. Traditionell begrüßen sich Juden 

gegenseitig mit diesem Wort und wünschen einander Frieden. Auch jedes Gebet in 

jeder Synagoge schließt mit einer Bitte um Frieden ab. In Kriegszeiten hören wir auf, 

Vielfalt und Zwischentöne wahrzunehmen und alles wird schwarz-weiß, binär. Eine 

dritte Alternative scheint dann nicht mehr gegeben. Reuven Gubermann arbeitet für 

die jüdische Gemeinde in Erlangen. 

 



Mitmachen - Der Showroom ist keine Institution, sondern wirkt im Sinne eines 

"zweiten Wohnzimmers" im "halb-öffentlichen Raum". Diese InOff-Kultur ist gerade 

für Menschen attraktiv, die sich in Vereinen nicht langfristig organisieren wollen und 

sich selbst nur punktuell engagieren. Sie kommen aus unterschiedlichen sozialen 

bzw. kulturellen Milieus. Sie wollen gestalten, anstatt zu konsumieren. Viele 

kommen als Gesellschaftsskeptiker und erleben in der Nordkurve im Kleinen, was 

sie im Großen vermissen: Partizipation, Teilhabe und Solidarität. 

 

 
 

Fazit - Die Nordkurve lädt zum Mitmachen ein. Wir freuen uns über jeden neuen 

Menschen, der unser Kulturlabor nutzen will. Herzlich willkommen! 

Nordkurve 

Rothenburger Straße 51a 

90443 Nürnberg 

 

Öffnungszeiten: Wenn Du aufmachst, jemand aufmacht, wenn Du Dich aufmachst  

 

 
Unsere Agentur stellt dem Barfreitag und Künstlern ihre Räume zur Verfügung, denn Feiern geht auch inoff. 


